
9000€ brutto im Monat (zum Einstieg), 22
Zeitstunden Arbeit (netto) pro Woche, max. 4 Jahre
Ausbildung
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ich bin bzgl. Entlastungsstundenverteilung froh, dass ich nicht mehr in NRW unterrichte (damals
haben an meiner Schule die beiden größten Fachschaften Deutsch und Englisch bestimmt, dass
für ihre Korrekturen fast alle Entlastungstunden reserviert wurden, Schulleitung hatte auch die
beiden Fächer, für Chemiesammlung blieb nichts mehr übrig, die SL hat einfach einen
abgeordnet (es war immer der neueste in der Fachschaft).

Hier wird ungefähr die Zeit für die Zusatzufgaben bestimmt (1 Entlastungstunde für ein
Schuljahr entspricht ungefähr 72 Zeitstunden, 36 Schulwochen mit je 2 Stunden). Das reicht
zwar auch nicht, ich empfinde es aber als gerechter. (In Baden-Württemberg sind aber alle
Fächer Korrekturfächer, Nebenfächer haben oft sogar mehr zu korrigieren, weil die Kollegen
mehr Klassen unterrichten. Alleine deshalb würde hier niemand verstehen, warum für
Korrekturen Entlastungstunde gewährt werden sollen. Deutsch hat zwar mehr zu korrigieren,
aber keine zeitaufwändige Schülerversuche.)
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